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GESTEINSBOHRMASCHINEN.
Zur Vorbereitung der Sprengarbeit und zum Brechen
des Gesteins beim Tunnel- oder Bergbau müssen Löcher
gebohrt werden. Bis vor 80 Jahren geschah das meist
von Hand mit Hilfe des Meisselbohrers. 1849 erfand
der Amerikaner Couch eine Gesteinsbohrmaschine, die
durch Dampf betätigt wurde. Sie wurde erstmals beim
Bau des 7,6 km langen Hoosac-Tunnels 1867 verwendet.
Der Bohrer vollführte jede Sekunde einen Schlag und
leistete 5—10 mal mehr als Handarbeit. Der Genfer
Uhrmacher Leschot besetzte 1857 einen Bohrer vorn
mit schwarzen Diamanten und liess ihn durch ein
Getriebe rasch umdrehen. Dieser Bohrer wurde beim Bau
des Mont-Cenis-Tunnels ausprobiert. Dort gelangte
auch 1861 eine Druckluft-Bohrmaschine von Sommeiller
zur Anwendung. Der Genfer Ingenieur Colladon
benutzte 1875 beim Bau des Gotthardtunnels seine
Pressluftmaschine mit Wasserkühlung. Neuerdings sind
elektrische Bohrer sehr beliebt. Die modernen Maschinen

vermögen in der Stunde 25 m tiefe Löcher (früher
v2 m) in Granit zu bohren (1750 Schläge in der Minute).
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